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Vertrag für den Beizug von betriebsexternen Spezialistinnen und Spezialisten der Arbeitssicherheit

Dieser Vertrag legt die Rahmenbedingungen für die Tätigkeit eines betriebsexternen Arbeitsarztes oder anderen Spezialisten der Arbeitssicherheit (ASA) fest, der für den Betrieb im Auftragsverhältnis arbeitet. Ziel des Auftrags ist, die VUV1)-Vorschriften über den Beizug von ASA im Betrieb umzusetzen. 

Der betriebsexterne ASA soll den Betrieb, insbesondere die Geschäftsleitung, im Bestreben unterstützen, die Sicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz nachhaltig zu verbessern. Der Betrieb schafft seinerseits die Voraussetzung, damit der ASA seine im Vertrag festgelegten Aufgaben erfüllen kann.

Vertragspartner

Dieser Vertrag gilt zwischen dem Betrieb (Auftraggeber):

und

dem ASA (Auftragnehmer):

In der Funktion als

· Arbeitsarzt/ärztin

· Arbeitshygieniker/-in

· Sicherheitsingenieur/-in

· Sicherheitsfachmann/-frau

(löschen, was nicht zutrifft)

1) VUV Verordnung über die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten

Art. 1 Umfang des Vertrag

Der Betrieb überträgt dem ASA folgende Aufgaben

(löschen, was nicht zutrifft und ggf. ergänzen)

· Der ASA beurteilt in Zusammenarbeit mit dem Betrieb (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) die Gefahren für die Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer.

· Der ASA berät den Arbeitgeber bezüglich Massnahmen zur Verminderung von Risiken an den Arbeitsplätzen.

· Der ASA berät den Arbeitgeber bei der Beschaffung und Ein-führung von neuen Einrichtungen, Geräten, Arbeitsverfahren, Betriebsmitteln, Werkstoffen und chemischen Substanzen.

· Der ASA berät den Arbeitgeber bei der Auswahl von Sicherheitseinrichtungen und persönlichen Schutzausrüstungen.

· Der ASA berät den Arbeitgeber bei der Schulung und Information der Arbeitnehmer über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz.

· Der ASA berät den Arbeitgeber in Bezug auf die Organisation der ersten Hilfe, der medizinischen Notversorgung, der Bergung und der Brandbekämpfung.

· Der ASA steht den Arbeitnehmern für Fragen der Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz zur Verfügung und berät sie.

Die oben aufgelisteten Aufgaben beziehen sich

(löschen, was nicht zutrifft und ggf. ergänzen)
· auf sämtliche Arbeitsplätze und Einrichtungen des Betriebs

· nur auf folgende Betriebsteile und Werkstätten:

· nur auf folgende Anlagen, Maschinen und Arbeitsplätze:

Art. 2 Voraussetzungen und Pflichten des ASA

Der ASA bestätigt, 

· dass er über die notwendigen branchenspezifischen Kenntnisse verfügt

· dass seine Weiter- und Fortbildung der Verordnung über die Eignung der Spezialistinnen und Spezialisten der Arbeitssicherheit entspricht

Der ASA ist gemäss Verordnung über die Unfallverhütung [VUV] verpflichtet,

· den Durchführungsorganen der Arbeitssicherheit auf deren Verlangen hin Auskunft über seine Tätigkeit zu geben und ihnen Einsicht in seine Unterlagen zu gewähren (Art. 11g1)

· das Durchführungsorgan unverzüglich zu benachrichtigen, wenn eine unmittelbare und schwere Gefahr für das Leben und die Gesundheit der Arbeitnehmer besteht und der Auftraggeber sich weigert, die notwendigen Massnahmen zu treffen (Art. 11g3)

· den Auftraggeber über seine Tätigkeiten und Kontakte zu den Durchführungsorganen zu informieren (Art. 11g1)

· die Schweigepflicht gegenüber Dritten nach Art. 33 des Bundesgesetzes über den allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG) einzuhalten

Art. 3 Leistungen und Pflichten des Betriebs

· Der Auftraggeber schafft die nötigen Voraussetzungen, damit der ASA seinen Aufgaben nachkommen kann. Er stattet den ASA insbesondere mit den folgenden Kompetenzen aus:

· Er gestattet dem ASA den direkten Zugang zu den Arbeitnehmern und Arbeitsplätzen in seinem Betrieb

· der ASA kann in die für die Ausübung seiner Tätigkeit notwendigen Unterlagen des Arbeitgebers Einsicht nehmen

· Der Auftraggeber verpflichtet sich im Rahmen dieses Vertrags, vor Entscheiden, die die Arbeitssicherheit betreffen, den ASA beizuziehen.

· Der Auftraggeber unterstützt den ASA bei der Ausarbeitung der Risikobeurteilung/Risikoanalyse und des Massnahmenplans/Sicherheitskonzepts.

Art. 4 Stellung des ASA im Betrieb

Folgende Beilagen beschreiben die Stellung des ASA im Betrieb und bilden

einen integrierenden Bestandteil des Vertrags:

(löschen, was nicht zutrifft und ggf. ergänzen)

· Organigramm

· Abstimmung der Aufgabenbereiche der verschiedenen ASA innerhalb des Betriebs

Art. 5 Termine

Für die Erfüllung der vertraglich festgelegten Arbeiten gelten folgende

Termine und Daten:

(löschen, was nicht zutrifft und ggf. ergänzen)

· Erstellen/Überprüfen einer Risikobeurteilung:
Beginn                Ende

· Festlegen der Massnahmen:
Beginn                Ende

· Schriftliche Dokumentation der Tätigkeit:
Termin

· Beratungstätigkeit in Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes:
Beginn                Ende

Art. 6 Honorar, Zahlungsbedingungen

Die Leistungen gemäss Art. 1 werden wie folgt entschädigt:

Die Verrechnung der geleisteten Arbeiten erfolgt:

(löschen, was nicht zutrifft und ggf. ergänzen)
· monatlich

· nach Abschluss der einzelnen Arbeiten

Art. 7 Besondere Vereinbarungen

Art. 8 Dauer und Auflösung des Vertragsverhältnisses

Der Vertrag beginnt am              und endet am

Art. 9 Gerichtsstand

Der Gerichtsstand befindet sich am Geschäftssitz des Auftraggebers, d.h. in

Ort, Datum

Der Auftragnehmer                          Der Auftraggeber

Beilagen: (Beilagen auflisten)
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